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Prolog: Prolog (diesmal im Horrorwald)

Es war ein kalter Herbst in Amegakure und die Nachtluft fröstelte erbärmlich.

„Und ich trage kein Oberteil!“ „Du trägst nie ein Oberteil, Hidan.“ Er stapfte weiter
durchs Dickicht, ohne seinem Partner Beachtung zu schenken. „Normalerweise
schleppst du mich auch nicht mitten in der Nacht sonst wo hin, um wer weiß was zu
tun.“ Kurz stoppte Hidan mit seinen vergeblichen Versuchen, seine nackten Arme
aufzuwärmen und ein Grinsen breitete sich in seinem Gesicht aus. „Obwohl ich gegen
letzteres ja mal wirklich nichts einzuwenden habe“, rief er Kakuzu zu, der mit aller
Mühe versuchte, ein genervtes Stöhnen zu unterdrücken. „Hidan“, seufzte er, obwohl
sein Geduldsfaden sich langsam anspannte, „erweis dich bitte einmal in deinem Leben
als nützlich und hilf mir, ihn zu finden.“ „Würd‘ vielleicht besser funktionieren, wenn‘s
nicht so stockfinster wäre“, erwiderte Hidan, der sich nicht einmal wirklich in der
Gegend umzusehen schien. „Ich habe dir bereits mehrfach vorgeschlagen, die Laterne
zu halten und du hast jedes Mal abgelehnt.“ Seine freie Hand ballte sich bereits zu
Faust. „Ich lass mich doch nicht mit so einer albernen Kinderlaterne blicken“, winkte
Hidan das Angebot erneut ab. „Außerdem seid ihr doch so gut wie Zwillinge!“ Er wies
aufs eingeschnitzte Gesicht und dessen lächelnde Fratze. „Sieh mal, der fängt auch
schon an, zu schimmeln.“ Beinahe fiel er hin als ihm das Ding mit Wucht in den Bauch
gerammt wurde, aber er schaffte es gerade noch, sie abzufangen. „Dann kann er ja
auch von nun an dein Partner sein, Hidan“, knurrte Kakuzu, sichtlich bemüht, den
Jungen nicht anzuspringen und als tausend Stücke im Wald zu verteilen. Vielleicht
würde er Pains Toleranz dadurch zu weit ausreizen. Hidan hatte die Laterne gehoben,
um das Gesicht genauer zu mustern, senkte sie jedoch als er Kakuzus Worte hörte,
wobei sämtliches Lächeln aus seinem Gesicht gewichen war. „Und du lässt mich
einfach hier allein im Wald rumsitzen?“, fragte er höhnisch. „Du hast einen Auftrag“,
erwiderte Kakuzu, der sich bereits ein gutes Stück von Hidan entfernt hatte. „Und
wenn ich du wäre, würde ich alles daran setzen, den auch zu erfüllen.“ Und damit war
er aus Hidans Sichtweite verschwunden.

„Verfickte Scheiße“, fluchte er leise. „Kakuzu!“, hallte es durch den Wald, doch es
folgte keine Antwort auf sein Rufen. Er rief den Namen seines Partners erneut, aber
abgesehen von den typischen nächtlichen Waldgeräuschen blieb alles still. Für die
nächsten Minuten flüsterte er leise Obszönitäten, bis er sich entschied, den Weg
zurück ohne seinen Partner anzutreten. Sollte der doch sehen, wo er blieb. Allein und
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ohne Licht. Er selbst würde mit Jashins Hilfe im Nullkommanichts aus diesem Wald
verschwunden sein. Also stimmte er leise Loblieder an:

„Da oben leuchten Jashins treuste Jünger, da unten leuchten seine Opferlämmer“
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